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3. Stand dcr Notkildanken
(Bankgcsetz vom 14. März 1875, § 8 sN. G. Bl. Seite 178s, Gesetz, betreffend Änderung des BankgesetzcS, 
vom 1. Juni 1009 sR.G.Bl. Seitc5I5s, Gesetz, betreffend Änderung des Bankgesetzes, vom 4. August 1914

sR.G.Bl. Seite 327),
Vgl. Statistisches Handbuch für das Deutsche Reich, Teil I, Seite 447—456

Nach dem Durchschnitt der im Deutschen Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenübersichten
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1 000
Reichsbaup)___
Bayerische Notenbank.............
Sächsische Bank zu Dresden. . 
Württembcrgische Notenbank.. 
Badische Bank........................
Zusammen 1914: 5 Sanken . 

13: 5 »
12: 5 »
11: 5 ->
10: 5 »
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Für 1914 auch Darlchnskasscnscheinc enthaltend. — 2) Gesamte bankmäßige Deckung, d. h. für die Neichsbank nach Ausbruch 
des Krieges auch diskontierte Reichsschatzainveisunaen mit einer Laufzeit von höchstens 3 Monaten enthaltend. — 2) Metallbestand an, 
31. Dezember 1914: Gold in Barren und fremden Münzen 433000, in deutschen Münzen 1 659 811, in Scheidemünzen 36 865 (l OOO^r). 
Dgl. auch die Zusammensetzung des Metallbcstandrs Tab. 5 g.

4 a. Gesetzlich steuerfreie Höchstbeträge 
des ungedeckten Notenuinlanfs

Bank,4. °. 14.. IN. 187«, S und
und Artikel 2 d. Ges. betr. Änderung d. Bankges. v

4ii. Notcn- 
steuer

I»
I.VI. IMS y

4«. 0 Deckung des Notenuinlanfs durch Metall 
im Jahresdurchschnitt in

(vgl. Tab. 5 k.)

Notenbanken im Jahre IV14
1 000 .« 1910 1911 1912 1913 > 1914 Durchschnitt

I0W-I9I4

Reichsbank........ .....................
Bayerische Notenbank...........
Sächsische Bank zu Dresden.. 
Württembergische Notenbank.. 
Badische Bank.......................
Zusammen 1914: 5 Sanken.
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') Für die aus Grund dcr Nachwc.sungen s.ir den Letzten des Mätz, des >„i, des --.-vtcinbei und des Dezember auszustellende 
Stcuerberechnung tritt eine Erhöhung des Anteils der Reichsbank auf 750 000 000 .« und eine Erhöhung des Gesamtbetrages aus 
818 771 000 ein. Durch Gesetz, betreffend Änderung des Bankgesehes, vom 4. August 1914 (N. G.Bl. S. 327)'sind für die Ncichst-ank die 
88 9 und 10 des Bankgesehes außer Kraft getreten. - 2) Notenfleuer der Reich-Hank für die Zeit vom I. Januar bis 31. Fuli 1914 -- 
2) Dgl. Statistisches Handbuch für das Deutsche Reich, Teil I, Seite 456.
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